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Themenübersicht 
Oktober 2004

Nice to know

Generieren von CPs und Rigid Regions in ANSYS Workbench

Anisotropes Material in ANSYS Workbench

Unterschiedliche Reibung in zwei Richtungen

Wichtige Termine rund um CADFEM

Unter anderem in der nächsten Ausgabe:

Grundlagen der Mechanik: Verzerrungsgrössen
Submodelling in ANSYS Workbench

In eigener Sache:

Die Zusendung dieser Informationen erfolgt ausschließlich auf Wunsch des Empfängers und kann 
jederzeit unter www.cadfem.de beendet werden.

Wenngleich die vorliegenden Informationen mit größter Sorgfalt erstellt worden sind, weisen wir darauf 
hin, dass die Verwendung dieser unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung erfolgt.

Impressum: CAD-FEM GmbH Ansprechpartner:
Marktplatz 2 Marc Vidal
85567 Grafing b. München  mvidal@cadfem.de

http://www.cadfem.de
mailto:mvidal@cadfem.de
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ANSYS und Workbench

Speichermanagement in Workbench
Mit der Variable AMK MEMORY kann der Benutzer in Workbench den 
Wert für den Workspace definieren. Die Variable wird im 
Variablenmanager unter dem Menüpunkt „Extras“ eingerichtet. Es ist auf 
die richtige Schreibweise und das Häkchen am Anfang zu achten. Im 
Solver Output wird gleich zu Beginn der angeforderte Speicherbereich 
angegeben.
Beachten Sie hierzu die Hinweise zum Speichermanagement von ANSYS 
in der letzten Ausgabe des CADFEM Service Newsletter

Vorspannung in Workbench
Eine Berechnung in Workbench mit Vorspannung erfolgt im ANSYS Solver 
in 2 Schritten. Diese zwei Schritte finden sich auch im Solver Inputfile. Vor 
dem ersten Solve werden alle Lasten mit einem sehr kleinen Wert 
multipliziert, sodass nur die Vorspannung wirkt. Für das zweite Solve 
werden dann alle Lasten wieder auf das normale Maß heraufskaliert.
Beim Übertrag eines Modells direkt von Workbench nach ANSYS wir das 
Inputfile nur bis vor das erste Solve gelesen (/eof). Deshalb erscheint 
zunächst die Belastung nur als sehr kleine Werte.

Nice to know
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ANSYS und Workbench

CP in nichtlinearer Analyse
Koppelbedingungen (CPs) wirken ab dem Zeitpunkt, ab dem sie in das 
Modell eingebracht werden. Bei einer nichtlinearen Analyse bedeutet 
dies, dass sich die CPs sehr gut eignen, um Strukturen zu vernähen. 

Animation in ANSYS
Ist ANSYS mit 3D Grafik gestartet, lassen sich Animationen unter
Windows nur als *anim Dateien speichern. Diese können anschließend 
mit dem ANIMATE Programm (findet man unter 
Start/Programme/ANSYS8.1) übersetzen. In WIN32C oder WIN32 
werden Animationen als *avi Dateien gespeichert. 

Darstellungsprobleme in ANSYS auf XP Maschinen
Ein bekanntes Phänomen in der Version 8.1 auf XP ist, dass der 
Konvergenzmonitor zum Teil schwarz wird.
Um das Problem zu beheben, sollte die Datei ansys80.sdb im 
Verzeichnis Programme\Ansys Inc\V81ANSYS\bin\intel über die rechte 
Maustaste geöffnet werden. Dafür sind Administratorrechte notwendig. 
Dadurch wird für ANSYS das sogenannte Windows Ghosting 
ausgeschaltet. Dabei handelt es sich um einen Dienst, der das 
Minimieren und Verschieben von Fenstern erlaubt, wenn die Applikation 
nicht mehr reagiert.

Nice to know

cp,1,all,all
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Problem:
Häufig ist nur das strukturmechanische Verhalten eines Ausschnittes der 
Gesamtstruktur bei der Simulation von Interesse. Der Einfluss der 
restlichen Struktur wird dann über Schnittlasten und Lagerungen 
modelliert. In unserem Beispiel ist der Druck an der Schnittfläche 
bekannt, allerdings wird durch eine reine Drucklast nicht berücksichtigt, 
dass die Schnittfläche eben bleibt, was der Fall ist, wenn das Bauteil dort 
eigentlich weitergeht.

Im klassischen ANSYS kann durch Freiheitsgradkopplung (cp,...) er-
zwungen werden, dass alle Knoten einer Fläche in eine Koordinaten-
richtung die gleiche Verschiebung erfahren. Allgemeiner kann man durch 
Definieren einer Rigid Region (ce,...) erreichen, dass eine beliebig ge-
krümmte Fläche nicht verformt wird – z.B., dass die Bohrung im Beispiel 
rund bleibt. In ANSYS Workbench ist diese Funktionalität noch nicht im-
plementiert. Um auch hier Kopplungen / Rigid Regions zu erzeugen, kön-
nen die Makros my_cp.mac und my_cerig.mac über „Befehle“ Objekte 
eingebunden werden. 

Vorgehen in ANSYS Workbench:
Schritt 1:

Definieren Sie zunächst die Fläche, auf die das 
Makro angewendet wird. Dazu selektieren Sie die 
entsprechende Fläche und bilden eine Komponente.
Beachten Sie, dass keine Sonderzeichen / Umlaute
im Komponentennamen verwendet werden dürfen!

Generieren von CPs und 
Rigid Regions in ANSYS Workbench
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Schritt 2:

Als nächstes wird unter „Lösung“ im Strukturbaum ein
„Befehle“ Objekt eingefügt.
Für DesignSpace Nutzer bleibt stattdessen nur die 
Möglichkeit, über eine Solver Variable zu gehen. 
Öffnen Sie im Menü „Extras“ den Variablen-Manager und erzeugen Sie 
eine neue Variable „SOLVER_COMMANDS“. 

Für Kopplung tragen Sie als Befehl (bzw. als Wert) ein: 
my_cp,‘Komponentenname‘,‘Freiheitsgrad‘ z.B. my_cp,‘RAND‘,‘UX‘

Für eine Rigid Region:
my_cerig,‘Komponentenname‘ z.B. my_cerig,‘BOHRUNG‘

Beachten Sie, dass die Argumente in Hochkommas übergeben werden 
müssen!

Schritt 3:

Legen Sie die Makros „my_cp.mac“ und „my_cerig.mac“ im Solver
Arbeitsverzeichnis ab. Wenn Sie die Berechnung starten, wird der Makro-
Aufruf in die Solvereingabedatei eingebunden und berücksichtigt. 
Unter „Lösungsinformationen“ können Sie kontrollieren, dass das Makro 
ausgeführt und die Kopplungen erzeugt worden sind.

Zu beachten: 
Reibungsfreie Lagerungen oder 
Verwendung lokaler Koordinatensysteme 
drehen die Knotenkoordinatensysteme, 
sodass dort UX nicht mehr in global X zeigt!

Generieren von CPs und 
Rigid Regions in ANSYS Workbench

Das gesamte Script – einschl. des Beispielmodells finden Sie zum Download unter 
http://www.cadfem.de/download/Newsletter/0410/WB_CP.zip

my_cp,‘RAND‘,‘UX 

my_cerig,‘Bohrung‘

http://www.cadfem.de/download/Newsletter/0410/WB_CP.zip


Ausgabe:   10  / 2004

SERVICE NEWSLETTER

6

Problem:
Seit einiger Zeit besteht die Möglichkeit Koordinatensystem in 
Workbench (Simulation) zu integrieren. Allerdings sind diese aktuell nur 
für das Aufbringen von Randbedingungen und die Auswertung von 
Ergebnissen verwendbar. Um dennoch Fragestellungen die anisotrope 
Materialeigenschaften beinhalten, in Workbench erfolgreich lösen zu 
können, sind einige APDL Kommandos zu ergänzen.

Der folgende Beitrag demonstriert dies anhand der Untersuchung einiger 
miteinander verbundener Holzbalken unter Einwirkung einer Flächenlast.

Materialdaten:
Ausgehend vom Werkstoff Holz als ein Material mit transversaler 
Isotropie sind 5 freie Werkstoffkonstanten zu definieren.
Entsprechend müssen zur Bestimmung der orthotropen Materialdaten 
(die 9 Konstanten umfassen) 4 Nebenbedingungen berücksichtigt 
werden.

Materialdaten aus Messung:

Nebenbedingungen: 

Anisotrope Materialmodellierung 
in ANSYS Workbench
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Anisotropes Material
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Vorgehen in ANSYS Workbench:
Schritt 1:

Da nunmehr die Werkstoffeigenschaften der Balken von der Orientierung 
abhängig sind, müssen Koordinatensysteme definiert werden, die diese 
Information bereitstellen. Innerhalb von Workbench kann dies z.B recht 
komfortabel anhand der vorliegenden Geometrie im Design-Modeler
realisiert werden.

Wird im Detailsfenster die Option „Export “
aktiviert, so stehen diese Koordinatensystem im 
Strukturbaum der Simulation zur Verfügung.

Schritt 2:

Nun wird für jeden der betreffenden Körper eine Komponente definiert, 
die zur Selektion im APDL Part benötigt wird (hier unsere 3 Balken).

Schritt 3:

Mittels eines Command-Tabs in Workbench werden nun für jeden der 3 
Balken die Elementkoordinatensysteme modifiziert (emod,esys) und die 
Materialdaten des anisotropen Modells bereitgestellt.

Zu beachten: 
Um eine spätere Auswertung in Workbench vorzunehmen, muss die 
Database vor der Modifikation (emod, esys..) gespeichert werden. Vor 
dem Erstellen der XML Files wird diese wieder eingeladen. (save,
resume) Damit ist das erfolgreiche Einladen der XML Ergebnisfiles 
sichergestellt.

Anisotrope Materialmodellierung 
in ANSYS Workbench

Das gesamte Skript – einschl. des Beispielmodells finden Sie zum Download unter 
http://www.cadfem.de/download/Newsletter/0410/WB_AN.zip

http://www.cadfem.de/download/Newsletter/0410/WB_AN.zip
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Problem:
Die in ANSYS zur Verfügung gestellten Kontaktelemente bieten nur die 
Möglichkeit einen Reibungskoeffizienten zu definieren. Dieser wirkt dann 
aber in alle Richtungen.

Vergleichbar einem Rollenlager soll folgende Konfiguration möglichst 
einfach abgebildet werden:

Die Zylinderschale rollt praktisch reibungsfrei ab. Allerdings gibt es in 
Rollrichtung Reibung (μ1)zwischen dem Stiel und der Zylinderschale.

Wird die Konstruktion in axialer Richtung belastet, rutscht die 
Zylinderschale mit einem Reibkoeffizienten μ2.

Erläuterung:
Erstrebenswert ist eine Modellierung mit nur einem Kontaktpunkt, um 
nicht komplizierte Kontaktprobleme lösen zu müssen.
Allerdings erlauben die Kontaktelemente in ANSYS nicht die Reibung in 
zwei Richtungen unterschiedlich vorzugeben.
Es gibt zwar auch ein COMBIN40 Element, das eine Reibkraft besitzt; 
dies ist jedoch keine Abbildung echter Reibung, da die Kraft bei der 
Rutschen eintritt, nicht von der Normalkraft abhängig sein kann.

Eine sehr schöne Möglichkeit ist es zwei Slider zu definieren. Auf jeder 
Bahn wird ein Kontaktpunkt aufgesetzt, der sich nur entlang dieser Bahn 
bewegen kann. Somit kann jeder der beiden eine eigene Reibung haben, 
die nur geweckt wird, wenn eine Bewegung in Richtung der jeweiligen 
Bahn stattfindet. Die Übertragung auf den Auflagerpunkt des Modells 
erfolgt mittels CP.

Unterschiedliche Reibung in zwei 
Richtungen

μ1 μ2
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ANSYS 8.1 Inputfile:

Unterschiedliche Reibung in zwei 
Richtungen

/prep7
et,1,21,,,2
r,1,1 ! dummy mass
et,2,170
et,3,175,,1
keyo,3,12,4 ! no separation

r,2,,,-1e3
r,3,,,-1e3

rect,-1,1,1,1.1 ! slider x
rect,1,1.1,-1,1 ! slider y

mp,mu,2,.3*2 ! x-friction
mp,mu,3,.05*2 ! y-friction

n,1,0,0,0 ! Master
n,2,0,1.05,0 ! x-slave
n,3,1.05,0,0 ! y-slave

type,1
real,1
e,1
e,2
e,3

cp,1,uz,all
cp,2,ux,1,2
cp,3,uy,1,3

d,2,uy
d,3,ux

type,2
esiz,,1
mat,2
real,2
ames,1
mat,3
real,3
ames,2 type,3
real,2
mat,2
e,2

real,3
mat,3
e,3

/solu
outres,all,all
nlgeom,on
d,1,uz
d,1,ux
d,1,uy
solve !Kontaktfindung

ddel,1,uz
f,1,fz,-1
solve !Reibung wecken

d,1,ux,.9
d,1,uy,.9
f,1,fz,-2
solve !Auflager verschieben

Slider SliderAuflagerpunkt
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Seminartermine

Einführung in ANSYS CFX-Flo
Nachdem nun allen ANSYS/FLOTRAN-Anwendern die  
Möglichkeit zum Umstieg auf CFX Flo gegeben wird, bieten ein 
2-tägiges Seminar zu CFX Flo an. In diesem lernen Sie die 
Berechnungsmöglichkeiten von CFX Flo, die Handhabung und 
auch die numerischen Grundlagen kennen. In Übungen wird 
das Wissen vertieft.
18.10. – 19.10.04     Leinfelden-E.
23.11. – 24.11.04    Burgdorf

ANSYS DesignModeler
Der ADM ermöglicht dem Berechnungsingenieur CAD-Daten 
für die Berechnung aufzubereiten oder, falls keine CAD-Daten 
existieren, das Berechnungsmodel vollständig selbst zu 
erstellen.
06. – 07.12.04 Burgdorf 

Termine rund um CADFEM


